
Zu N, da: C111 Mensch sich selbst retiten kann, dafß gleichsam als Gott
handelt un: mehr noch dafß Gott 1st heißt dıe Sunde un: die menschliche
Begrenzung verneıinNnen auch das Gericht Gottes un die Notwendigkeit
Christi für ÜUSeIc KErlösung Eıne Beschreibung des Humanismus, WIC S1I1C

Uppsala gegeben wurde, wirft C1N beunruhigendes ıcht aut diese Mentalıtät
Wir haben die Humanısierung als das 1el1 der Mission herausgestellt eic

Christus wırd „ VOTIrTanNngıg als der wahre Mensch vorgestellt dagegen ber lehrt
die Heılige Schrift „ VOIrTanNSıs göttlıche Herrschaft hne Menschheit

VETNCINCNH, der S1C ber NUur 1Ne untergeordnete Stellung zuwelst Es ist
eıt daß INa authört die T'heologie dazu gebrauchen, nıcht NUuUr das Wort
(Gsott sondern auch Natur un! endlıch Existenz wegzuschaffen Es ıst
auch eıt da{fßs 190078 damıt authört die Heıilige Schrift auszusıeben, alleiın
die menschliche Schale bewahren KEs 15{ ebenfalls eıt da{fß 198028  - endlich aD-
1äßt Christus den vollkommenen Menschen CNNCNH, indem 109028 miıt diıeser
Vollkommenheit SC11CI göttlıchen Charakter entleert In der Tat iındem der
Mensch endlich Gott 1st und das Königreich das 1L1LUT dieser Welt
besteht 1st das Salz schal geworden Uun!: 1st nıcht der Muüuhe wert SC1IH
Leben hinzugeben, 1NC solche schale Botschaft den enschen vorzutragen
Nur VO  — Rückkehr ZU gegenwartıgen Christus, dem lebendigen Felsen

der Kırche, her annn dıe Grundlagenkrise der Mıissıon überwunden werden
Man annn nıchts I reffenderes N, als diese etzten Worte der bedeutenden
Schrift VO  } BEYERHAUS

Löwen/Rom Joseph Masson

Bornemann, Frıitz, Arnold Janssen, der Gründer des Steyler Mis-
sıonswerkes, Eın Lebensbild nach zeıtgenössıschen Quellen
Sekretariat Arnold Janssen / Kaldenkirchen Postfach 26) 1969
539 HLE

Aus Neißiger Archivarbeit entstanden, erganzt und berichtigt diese Publi-
katıon die 1919 VON ERMANN FISCHER SVD herausgegebene Bıographie Der
kritische Leser annn Aaus den exakten Daten SC1N CISCNCS ıld des Steyler Grün-
ders herauslesen Missıionsgeschichtlich relevant 1st das erhältnis dieser deut-
schen Missionsgesellschaft ZUTr deutschen Kolonialpolitik das ıcht das auf
Bischof Anzer China geworfen wird

Heerlen (Niederlande) Harry Haas

Bouche, Denise: Les vıllages de Liberte Ajfrıque Noire francaise
(1887—1910) Mouton Co/Parıis - Den Haag 1968: 282 P-> 25, 75

Das Werk behandelt dıe französischen Kolonialbereich Schwarzafrikas
gegründeten Freiheiutsdörfer, Ansiedlungen befreiter der losgekaufter Sklaven
Ein erster eil 41—173) erarbeitet die Geschichte der staatlıchen Freiheits-
dörfer ıhr Entstehen, iıhre Zusammensetzung, ihre UOrganisation, iıhren Miß-
erfolg un iıhr nde Eın zweıter eıl —2 schildert das Geschick der
irchlichen Freiheitsdörfer, dıe Rolle der Socıete antıesclavagıste de France
Ausbau der Dörter durch die Missionare, den Charakter der Dörfer der
Väter VO Hl Geist, der Weißen Väter un: der Afrika-Missionare VO  3 Lyon,
Tre Zusammensetzung, ihren Aufbau, ihren Platz Missionswerk un iıhr
Scheitern.

Die Autorin arbeıtet als Fazıt heraus: Das humanıtäre 1el dieser Unter-
nehmen (tatsächliche Befreiung un! Neuansiedlung anNzcCrI Bevölkerungsgruppen)
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